
KITA-QUALITÄT: PARITÄTISCHER FORDERT
BUNDESWEITE QUALITÄTSOFFENSIVE

28. August 2017

(Berlin) Als bildungspolitisch nicht mehr länger hinnehmbar wertet der Paritätische
Wohlfahrtsverband die außerordentliche Diskrepanz bei der Qualität von Kindergärten und Krippen
in Ländern und Kommunen. Der Verband fordert eine bundesgesetzliche Regelung mit klaren
Zielvorgaben und verlässlicher Finanzierung, um gute Qualitätsstandards in allen Ländern und
Kommunen zu erreichen. Priorität müsse die Verbesserung der Personalschlüssel und eine
Aufwertung des Erzieherberufes haben.

„Die Postleitzahl darf nicht über die Bildungschancen von Kindern entscheiden“, mahnt Ulrich
Schneider, Hauptgeschäftsführer des Paritätischen Gesamtverbandes anlässlich der
Veröffentlichung des aktuellen Ländermonitorings zur frühkindlichen Bildung durch die
Bertelsmann-Stiftung. „Wir brauchen schnellstmöglich eine Qualitätsoffensive in den Kitas mit
klaren Zielvorgaben, die Bund, Länder und Kommunen gemeinsam umsetzen müssen. Im
Zweifelsfall hat eine solche Initiative auch Vorrang vor Gebührenfreiheit für Besserverdienende.
Gute Qualität für jedes einzelne Kind geht vor Beitragsfreiheit für alle“, so Schneider.

Voraussetzung zur Lösung des Problems ist nach Ansicht des Verbands eine deutliche Aufwertung
des Erzieherberufes sowie eine Steuer- und Finanzpolitik, die die Kommunen in die Lage versetzt,
ihrem Auftrag nachzukommen. „Bei unseren Erzieherinnen und Erziehern liegt nichts Geringeres als
die Zukunft unseres Landes. Eine bestmögliche Ausbildung und eine angemessene Bezahlung sind
in unser aller Interesse. Für beides hat die öffentliche Hand Sorge zu tragen“, so Schneider. Nach
Berechnungen der Bertelsmann-Stiftung fehlen zur Sicherstellung der Kita-Qualität aktuell 107.200
Fachkräfte und 4,9 Milliarden Euro jährlich. Nach Auffassung des Paritätischen verlangt dies auch
einen Kurswechsel in der Steuer- und Finanzpolitik. „Wer es ehrlich meint mit Bildungspakten und
Bildungsrepubliken, muss auch die Finanzierungsfrage ehrlich beantworten“, so Schneider. „Ohne
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Steuererhöhungen sind die vielen sozial- und bildungspolitischen Aufgaben in Deutschland nicht zu
bewältigen.“

Der Paritätische Gesamtverband ist einer der sechs Spitzenverbände der Freien
Wohlfahrtspflege in der Bundesrepublik. Als Dachverband von über 10.000 eigenständigen
Organisationen, Einrichtungen und Gruppierungen im Sozial-, Bildungs- und Gesundheitsbereich,
repräsentiert und fördert er seine Mitgliedsorganisationen in ihrer fachlichen Zielsetzung sowie
ihren rechtlichen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Belangen.
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